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lieber Richard,
für den »Mutterſchutz« kan ich nicht leſen – weil ich ſonſt auch für ſo u ſoviel

10 andre Vereine leſen müßte, |die mich ſchon aufgefordert haben u noch auffordern
werden; u. weil ich überhaupt in Wien nicht gern leſe.
Leo nimts mir gewiſs nicht übel.
|Herzlichſt Ihr

A.
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